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Eigelb schneidet vorher scharf ab. Der Durchschnitt der

Schale zeigt, dass die gefärbte Schicht nicht ganz so dick

ist, wie die aufliegende weisse Schicht, vor dem Mundrande

dünner wird und bei Bildung der Lippe der äusseren Schicht

vollständig Platz macht. Bei A. perversus ist die äussere

gefärbte Schicht ebenfalls dünner als die darunter liegende

alabasterweisse Schicht.

Dass neben einem so erheblichen Unterschiede die Ab-

weichungen in der Form der Mündung, der Glanzlosigkeit

der Aussenseite etc. an Werth für die Unterscheidung der

Art gewinnen, versteht sich von selbst. Dadurch wird es

dann auch möglich, in den bei unserer Art vorkommenden

Fällen von Albinismus die Zugehörigkeit der farblosen Stücke

zu erkennen.

22. Pythia inßatti Reeve

liegt in einigen mit der Reeve'schen Abbildung völlig über-

einstimmenden grossen Exemplaren vor.

Schliesslich seien noch drei Süsswasserschnecken

23. Neritina pulligera Lin.,

24. » dubia Chemn.,

25. » Coromandeliana Sow.

erwähnt, welche in den ausreichend bekannten Varietäten

vorliegen.

Kleinere Mittheilungen.
(Parasitische Sclmeckeii). Die Zahl der als sicher i^arasitisch

erkannten Schnecken steigt in neuerer Zeit sehr rasch. In Proc. Bost.

Soc. 1888 beschreibt Stirn pson den eigenthünilichen Cochliolepis

parasiticus^ der unter den Schuppen einer Annelide (Acoeies lupina)

lebt. — In der März-Nummer der diesjährigeu Annais and Magazine

veröffentlicht Edgar A. Smith eine weitere, in ihrer systematischen

Stellung vorläufig noch unsichere Form, auf einem Seeigel von Mau-
ritius gefunden, als Rohillardia cernica. — Die merkwürdigste Ent-

deckung ist aber die von W. Voigt in einer Ilolothnrie (von Krause

im Beringsmeer gesammelt) gemachte, durch welche die seither ganz
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isolirt stehende Gattung Entoconcha Gesellschaft erhält. Er fand in der

Holothurie (Myriotrochus Rinkii Ststr.) einen 10 mm langen wurm-
förmigen Schlauch mit Eiern darin, der unzweifelhaft eine durch den

Parasitismus zurückgebildete Schnecke darstellt, und zwar eine zu den

dioecischen Gattungen gehörende; er hat sie als Entocolax Ludwigü
beschrieben.
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